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[1] Ich mache mir ein wahres Fest daraus, mein hochverehrter Freund, Sie heute en famille bei mir zu 
sehen. Nur die Küche wird nicht festlich seyn: Sie werden sehr vorlieb nehmen müssen. Das 
Mittagessen ist auf 1 Uhr bestellt; sollten sie aber durch Ihre Geschäfte langer aufgehalten werden, so 
bitte ich, sich ja nicht an die Stunde zu binden.
In angenehmer Erwartung
Schlegel
Freitag d. 12  Aug
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] Herrn
Geh. Ober-Regierungsrath
von Rehfues Hochwohlgeb.
[1] pr. d. 12. Juli 42.
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